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ALTSTADT. Zum zehnjährigen
Firmenjubiläum gönnte sich die Re-
gensburger Stadtrundfahrten GmbH
ein ganz besonderes Geschenk: Sie
leistete sich einen neuen, in Regens-
burg hergestellten „City Train“. Das
23,5 Meter lange Vehikel wird fortan,
besetzt mit Touristen aus aller Welt,
durch die Gassen der Altstadt fahren.
Anders als das Vorgängerfahrzeug ist
der neue Zug etwas kleiner und fla-
cher, um sich so den örtlichen Gege-
benheiten besser anpassen zu können.
Am Donnerstag weihte Dompfarrer
Harald Scharf den CityTrain ein.

Im ersten der insgesamt vier Wa-
gen sind die Kopfhörer-Vorrichtungen
bereits eingebaut. Der Fahrgast be-
kommt die Ansage wahlweise in den
Sprachen Deutsch, Englisch, Russisch,

Französisch und Italienisch angebo-
ten. Um Passagieren einen weitgehend
freien Blick auf die Sehenswürdigkeit-
en zu bieten, sind die Glasflächen so
großzügig wie möglich gestaltet wor-
den. Dementsprechend besteht auch
das Dach aus Glas.

Wie das Unternehmen verspricht,
wird der Ein- und Ausstieg leichter
werden: Statt sich – wie bisher – durch

einen zentralen Eingang pro Waggon
zu bewegen, können die Fahrgäste in
jeder Sitzreihe ein- und aussteigen. Ei-
ne Trittstufe, die sich bei der Anfahrt
wieder hochklappt, soll das Betreten
undVerlassen des Zugs erleichtern.

In das Fahrzeug hat die Stadtrund-
fahrten GmbH laut Geschäftsführer
Frank Venus eine halbe Million Euro
investiert. Wie der alte Rundfahrt-Zug
fährt auch der neue in stündlichen
Abständen vom Domplatz aus los.
Nach einer gut 45-minütigen Tour
durch das Weltkulturerbe endet die
Fahrt wieder amDom.

Für das soziale Miteinander hat sich
die Stadtrundfahrten GmbH ebenfalls
etwas einfallen lassen: Mit jedem Ti-
cket, das verkauft wird, spendet sie 20
Cent an den Weltkulturerbefond Re-
gensburg. Zudem sollen nun (im
Herbst) für Grundschulen und Senio-
renheime Sonderfahrten zum Fahr-
preis von einem Euro pro Person ange-
botenwerden.

Der alte CityTour-Zug wird im ho-
hen Norden eine neue Heimat finden.
Ab 2014 geleitet er Touristen auf der
Nordseeinsel Norderney von Se-
henswürdigkeit zu Sehenswürdigkeit.

Einneuer „CityTrain“ geht in
derAltstadt andenStart
TOURISMUSDompfarrer Ha-
rald Scharf segnete das 23,5
Meter lange Fahrzeug. Der
alte Zug verabschiedet sich
nachNorderney.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Dompfarrer Harald Scharf segnete den neuen „Citytrain“. Die beiden Geschäftsführer der Stadtrundfahrten GmbH,
Frank Venus und Armin Sendlbeck, nahmen wie Fahrer Reinhold Bauer (von links) am Feierakt teil. Foto: Steffen

Oh, Heimat
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DAS BRUCKMANDL

lsMandl bin ich felsenfest da-
von überzeugt: Bei den Frauen
handelt es sich um die bessere

Hälfte von euch sterblichenMensch-
lein. Umso erfreulicher ist es fürmich,
wenn ich die Chance bekomme, einige
besonders ansehnliche Exemplare leib-
haftig vor mir stehen zu sehen.

Das ist derzeit in greifbare Nähe ge-
rückt. Dennwie ich dieseWoche der
MZ entnehmen konnte, ist eine am
Kinder-Uniklinikum beschäftige Kran-
kenschwester in der aktuellen Ausgabe
des Playboys sehr freizügig entkleidet
abgebildet. Eine solche Augenweide
könnenwir Rengschburger nur ganz
selten bieten. Obwohl ich zugeben
muss: Die schönen Regensburgerinnen
sind seit jeher ein Begriff. Da können
wir auchmit Barbara Blomberg punk-
ten. Ihr Techtelmechtel mit Kaiser Karl
V. im „Goldenen Kreuz“ ist ein Beispiel,
von dem auchmanche von unseren
schicken Gästeführerinnen anschau-
lich zu erzählen wissen.

In jüngerer Zeit hattenwir sogar
schon einmal einenmuskelbepackten
„Mister Germany“ zu bieten. Das ist
aber erstens auch schonwieder einige
Jährchen her. Und interessiert mich
zweitens so gut wie überhaupt nicht.
Da ich bekanntlich an ganz anderen
Formen interessiert bin.

Im neuen Jungbauern-Kalender
trumpfen zumBeispiel einigeMädels
großzügigmit ihren Reizen auf. Unter
dem doppeldeutigenMotto „Landlie-
ben“ posieren sexy Bäuerinnen leicht
bekleidet im Stall oder auf derWiese.
Wiewäre es damit bei uns? Schließlich
hat das „Stadtlieben“ auch seine Reize.

Das hat aber überhaupt nichtsmit
dumpfer Heimatduselei zu tun, wie wir
sie aus den zumGlück längst vergange-
nen braunen Zeiten noch in unseliger
Erinnerung haben. Blond, blauäugig,
hochgewachsenwaren die Ideale – also
ganz das Gegenteil von der damaligen
„Führer-Elite“ und deren kriminellenr
Gefolgschaft.

Gespannt bin ich, was das neuge-
gründete „Heimat-Ministerium“ brin-
genwird, das uns nach der Bayernwahl
beschert worden ist. Die Diskussion da-
rüber ist momentan im vollen Gange.
Dass es im Frankenland, in Nürnberg,
angesiedelt wird, veranlasst uns Altbay-
ern keineswegs, in Jubel auszubrechen.

Schuckwie heiß: Aber, wie heißt es
so schön: Schau’nmamal! So kommen-
tiert Euer Bruckmandl

A
REGENSBURG. Die Stadt hat die zweite
Teilnahme am bundesweiten Klima-
schutzwettbewerb „Stadtradeln“ er-
folgreich abgeschlossen. 1080 Teilneh-
mer haben laut Mitteilung der Stadt-
verwaltung insgesamt 208 037 Kilo-
meter erradelt und so rechnerisch
rund 30 TonnenCO2 eingespart.

„Damit wurde das Vorjahresergeb-
nis um rund 50 000 Kilometer über-
troffen“, freut sich Planungs- und Bau-
referentin Christine Schimpfermann,
deren Referat denWettbewerb koordi-
niert hat. Im bundesweiten Vergleich
erzielte Regensburg Platz 16 von 201
Teilnehmerkommunen. „Dies ist bei
der großen Teilnehmerzahl wieder ein
sehr gutes Ergebnis“, sagt Schimpfer-
mann. Bundesweit haben alle Stadt-
radler heuer über 13 Millionen Kilo-
meter gesammelt und damit der Um-
welt rund 1900 Tonnen CO2 erspart.

Die Stadt bedankt sich bei allen
Teilnehmern, die das gute Regensbur-
ger Ergebnis erradelt haben, sowie bei
allen Unternehmen, Vereinen und eh-
renamtlichen Kräften, die die Aktion
unterstützt haben.

Gefeiert wird der Erfolg bei der Re-
gensburger Abschlussveranstaltung
am 23. Oktober, zu der die Stadt die
Teilnehmer eingeladen hat. Dabei wer-
den auch die besten Stadtradler ausge-
zeichnet und der Gewinner des Haupt-
preises – eines Fahrrads der Marke
Schindelhauer – bekanntgegeben.

Fleißige
Stadtradler
AKTIONDie insgesamt 1080
Teilnehmer „erstrampelten“
mehr als 200 000 Kilometer.

Mehr als 200 000 Kilometer haben
die Radfahrer in Regensburg im Rah-
men der Aktion „Stadtradeln“
zusammengebracht. Foto: Archiv
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UNTERWEGS IM WELTERBE

➤ Die Stadtrundfahrten sollen Touris-
ten die „einzigartige Geschichte Regens-
burgs“ schmackhaft machen: Die Tour
startet und endet amDom, führt an der
Steinernen Brücke, an den historischen
Patriziertürmen sowie am Schloss
Thurn und Taxis vorbei. Auch das Histo-
rischeWurstkuchl und das Donauufer
kannman während der Fahrt aus
nächster Nähe begutachten.
➤ Fahrgäste: Laut der Regensburger
Stadtrundfahrten GmbH stammen über
90 Prozent der Fahrgäste aus Deutsch-
land. Englischsprachige wie russichspra-
chige Touristen seien ebenfalls häufig
vertreten. Eine Stadtrundfahrt kostet
acht Euro, ermäßigt sechs Euro. (mds)

Musik und Theater unter dem Motto: „Kunst in Bewegung“ am Samstag 12.10. um 19.30 Uhr,
Einlass ab 19.00 Uhr, Eintritt 10€, Kartenvorverkauf im Gartenparadies Renner.
Mit: Streichquartett „Sägewerk“, Musik-Cabaret mit Max Rädlinger,
Improvisationstheater mit „Dings-Impro“, Märchen für Erwachsene mit Oliver Machander.
Sonntag ab 13.00 Uhr geöffnet mit Kaffee und Kuchen im Glashaus.

Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht.

Pflanzenvielfalt
aus der Gärtnerei

Musik und Th eater unter dem Motto: „Kunst in Bewegung“ am Samstag 12.10. um 19.30 Uhr,

Pfl anzenvielfalt 

Geistal 1
93138 Lappersdorf
zwischen Kareth
und Oppersdorf
Tel. 0941 8701600

Künstlerkreis Lappersdorf Ausstellung

Frische Allerheiligenbouquets
und Pflanzschalen in großer Auswahl
Gerne fertigen wir auch Gestecke
nach ihren Wünschen.


